
Kleine Milleilungen 

Die von G. Sc H LZE übermittelten Daten be­
legen bereits einen Brutversuch der Art im Jahr 
2001. Zwei Vögel wurden am 24. und 31. März 
beim estbau in einer für Gebirgsstelzen unter 
e iner Brücke angebrachten Nisthilfe beobach­
tet. Das Nest erreichte aber in der wahrschein­
lich zu kleinen NisthöhJe nicht die erforderliche 
Größe und der Bau blieb deshalb unvo llendet 
( !. Mai). G. SCHULZE brachte daraufuin im 
August 2001 unter der von dem Paar als Brut­
platz auserkorenen Brücke eine für Wa seram­
se ln geeignetere NisthöhJ e an, die aber in den 
Jahren 2002 bi 2004 ungenutzt blieb. 2005 
brütete dann jedoch am 3. April eine Wasser­
amsel in dieser neuen Nisthil fe, und das Paar 
hatte am 16. April Junge im est. Am l. Mai 
fütterten beide Altvögel intensiv. 

Diese erste im Zeitzer Land nachgewiesene 
Brut kann als Folge der Verbesserung der Was­
serqualität der kl einen Flüsse und Bäche (vor 
all em Rückgang des Zuflusses ungeklärter 
Abwässer) und der stabilen Brutvorkommen 
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in den Hauptbrutgebieten der Mittelgebirgs­
regionen in Verbindung mit dort steigendem 
Populationsdruck gewertet werden, aufgrund 
dessen sich nun einze lne Paare in den hüge­
ligen Vorländern ansiedeln . Denn im gleichen 
Jahr konnte auch KÖHLE R (2005) im benach­
barten Ostthüringen zwei erfolgreiche Bruten 
der Wasseram sel am Rothemühlenwehr bei 
Posterstein nachweisen. 
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Interessante Rückmeldungen des Schilfrohrsängers 

Ringfundmitteilung der Vogelwarte Hidden­
ee Nr. 16/2006. 

Zuggeschwindigkeit 
Genaue Feststellungen von Zuggeschwindig­
keiten bei Vögeln sind selten, da in den wenig­
sten Fällen kurzze itige Wiederfä nge über grö­
ßere Strecken vorli egen. In der Regel werden 
Durch chnittsgeschwindigkeiten errechnet. 

Ein in Schweden beringter Schilfrohrsän­
ger Acrocephalus schoenobaenus wurde nach 
nur einem Tag und nach zurückgelegten 345 
km SSW in der ähe von Magdeburg kon­
trolliert. 

Da Schilfrohr änger Nachtzieher sind, kann 
davon ausgegangen werden, daß dieser Vogel 
in einer Nacht (6 - 8 Stunden ?) diese Strecke 
zurückgelegt hat. 

Stockholm Museum BE 31 765 
o 06.08 .1 994 07.00 Uhr. M, Falsterbo, Flom-

men, 55.24 12.50 E. Schweden 
* 07.08. 1994 13.00 hr. Bert ingen, Wolmir tedt 

Uetzt Ohrekreis), 52.21 N 11 .50 E, Sachsen­
Anhalt (H.TAUC HNITZ) 

Eine weiterer Ringfund, der sogar eine um 
noch 36 km größere Tages leistung eines Schilf­
rohrsängers belegt, gelang H.HAU PT. Der Vo­
gel wurde nach einem Tag 381 km SSE kon­
trolliert. 

Stockholm Museum BK.00358 
o 03.09. 1996 05.00 hr, l.J „ F. Falsterbo, 

Flommen, 55.24 12.50 E, Schweden 
* 04.09. 1996, ohne Uhrze it, Sawa ll , Oder-

Spree- Kreis, 52.04 14.1 1 E, Branden-
burg. 
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Zugweg 
Die Zugwege der Schilfrohrsänger sind durch 
di e Arbeit von Beringungs- und Kontroll sta­
tionen, verteilt über Europa und Afrika, gut er­
forscht. 

Sachsen-Anhalt liegt, durch Ringfunde be­
legt, auf der Route der skandinavischen Schilf­
rohrsängerpopulati on, die wohl vorwiegend in 
West- bis Zentra lafri ka überwintert und wäh­
rend des Zuges das Mittelmeer und die Sa­
hara überfli egt, aber auch , wahrscheinlich in 
kleinere r Zahl , über die iberi sche Halbinsel 
zieht (GLUTZ V. BLOTZHEIM & BAUER 1991 , 
SCHMIDT 1984, ZI K 1973). 

WER HAM et a l. (2002), die von 603 858 be­
ringten Schilfrohrsängern in „Britai n and Ire­
land", davon 4 277 Rückmeldungen und 2 14 
Meldungen ausländi scher Berin g ungsstat io­
nen , zwischen 1909 und 1997 berichten, geben 
d ie Zugrichtung Süd west über die iberische 
Halbinse l und Italien an. Funde aus Mitteleu­
ropa sind .ihnen nicht bekannt. 

Gleiche Feststellungen mache n B ERMEJO 
& DE LA PU ENTE (2002). Bei ihren Unter­
suchungen in Zentra lspanien fa nde n s ie ni e­
derländi sche, briti sche und andere weste u­
ropäische Vöge l, aber keine aus östliche ren 
Gebieten . 

Erstaunli c h i t der „Umweg" , den ein 
Schilfrohrsänger auf dem He imzug geflogen 
ist. Wahrscheinlich war er bi s in d ie Gegend 
bei Halle/Saale auf der skandinavischen Rou-

Apus 13, Heft 1 (2006) 

te unterwegs. Er änderte dann se ine Ri chtung 
um ca. 90° nach Nord west und wurde nach elf 

Tagen in 931 km Entfernung NW in Eng land 
kontrolliert. 

Hiddensee ZA 18 072 
o 28.04.1998 19.00 Uhr, Fgl. , 4 km E 

Röblingen , Mansfelder Land, 51 .29 N 1 1.42 
E, Sachsen Anhalt (H.TAUCHNITZ) 

* 09.05.1998 10.00 Uhr, Westwick near Bish­
op, North Yorkshire, 54.05 N; 0 1.29 W, Groß­
britan ien. 

Hinweise und Ein icht in Literatur gab mir Dr. 
K.Liedel. dem ich danke. 
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Ornithologenverband Sachsen-Anhalt e. V. 

15. Jahrestagung des OSA e.V. am 7. und 8. Oktober 2005 in Gommern 

Recht zentral ge legen für die Ornithologen 
Sachsen-Anhalts fand auf Anregung von EcK­
ART SCHWARZE (Roßlau) die 15 . Jahrestagung 
in Gommern, am Südrand des Landkreises Je­
richower Land statt. Das Hotel „Robinienhof' 
bot hervorrage nde Tagungsbedingungen und 

auch noch das Exkursionszie l für den 7. Ok­
tober. 

Die Exkurs ion führte in diesem Jahr ni cht 
zu bemerke nswerten Vogelansamm lunge n 
oder bedeutenden Vorkommensgebieten, sie 
führte uns rund um das Tagungshotel auf ei-
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